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zer Pefener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


eitung 


Jahrgang. 


> 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Metitzeile oder deren Raum 
Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 


m ber ) * 
1 Sonn⸗ und Feſ 1 Mal. 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 0 
an Sonn- in und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 4 1 * i 3 zug 
1 + 5 3 8 Yeti 9 . f gr kr ee n Donn ag, 4 ugu + ee m 8 Ahe 1 e für bie 
+ für R M. für d 0 
at entfchland, Defence e ie ee 3Hornennusnabe ds d ihr Machen. angenommen 
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r Zeitung ſowie alle 


Boſtämter des deutſchen Reiches au. 


Berlin, Mt, u t ch 1 and. 
folge iſt der R 18 „ Den bisherigen Beſtimmungen zu⸗ 
ſchulen entweder in die n sunkerricht in Volks⸗ 
lezte Vormittagsftunde zu dete oder ausnahmsweiſe in die 
häufig Schulkinder “er zu verlegen. Im erſteren Falle ſind 
treffenden Schule ea nicht zur Konfeſſion des an der be⸗ 
Willen der Elte abe Lehrers gehören und nach dem 
nicht theilneßmen, nach ihrer bude am Aeligionsunterricht 
unterrichts N ach ihrer vor dem Schluſſe des Religions⸗ 
Hausfluren ober Scubeſen „genötigt been fh in ben 
in dürftiger Kleidun ei kaltem Wetter und oft 
worden, den ſchulplanmd Es iſt daher angeregt 
Winterhalbjahr 


1. Aug. 
wahl war in Deutben.Tarnowiß doe legten Reichstags⸗ 


dazu hatte 


e Berlin tft wie 
us der Reichshauptſtadt, 3. Aug. Für Berlin = 
der Im Bun weltftädtiihe Einrichtung geplant, die 
in London und Newyork ſchon jelt längerer Zeit beitebt. Es > 
delt fich, wie der „Konfektionär“ erfährt, um die Einrichtung eines 
Eilbotendienftes. Dieſe Eilboten, zu denen hauptſächlich 
Knaben im Alter von 14—16 Jahren verwendet werden ſollen, 
wie fie jetzt ſchon in der bekannten kleidſamen Unlform in unſeren 
größeren Hotels vorzufinden find, ſollen alle möglichen 2 85 
Beſorgungen, Austragen von Packeten ıc. übernehmen. Es ſollen 
vorläufig vier Centralbureaus im Weſten, Südweſten, een 
und im Centrum der Stadt errichtet werden mit je fünfzig uni⸗ 
formirten Boten. Eine telephoniſche Benachrichtigung an das 
Centralbureau würde genügen, um innerhalb fünf Minuten in 
jedem Café, Hotel, Geſchäft, Klub und Privatwohnung einen Boten 
zur Verfügung zu haben. Es ſoll auch ein Nachtdienſt (22) ein⸗ 
gerichtet werden, vocausgeſetzt, daß den Unternehmern geſtattet 
wird, das Telephon während der Nacht benutzen zu dürfen, wofür 
ſie bereit wären, eine entſprechende beſondere Abgabe zu bezahlen. 
Das Inſtitut würde alsdann Hilfe bei Unglücksfällen durch Beſoc⸗ 
gung eines Arztes, a ee e Seel deen o ine 90 
ilfe 2c. übernehmen. In Folge dieſer gemein 
2 55 die Genehmigung zur Benutzung des Telepbons bei Nacht 
rhalten. h 
Rn > Eine Millionen » Erbichaft. Polniſche Blätter berichten 
von einer großen Erbſchaft, die ttreitig iſt. In Parts ſtarb in 
dieſem Jahr Ende Mai der reiche polniſche Fürſt Alexander 
Liubomirſtf, der feine direkten Erben hinterlteß. Er ſtarb 
plötzlich, von einem Schlaganfall ereilt, der ihn in dem Bari 
Bank⸗Inſtitut „Societe Gönsrale* dahinraffte, als er gerade einige 
Kupons einwechſeln wollte. Fürſt Ljubomirſkl hatte ein Teſtament 
hinterlaſſen, worin er ſeine ganze Hinterlaſſenſchaft von 8 000 000 
Rubel feinen Verwandten, „den Söhnen des Fürſten Eugen 
Qubomiriki“ vermachte. Nun tft aber die Sache die, daß in der 


heiten, die unter den Bromberger Polen befteben, ſich nicht in dle 
Orte des Kreiſes übertragen. Von einzelnen P 
dem ganzen Zwiſt eine Bedeutung nicht beigelegt, ſie hoffen, 
alles bald wieder 15 2 Ian ſalſch wird, no a lig 
offnung wohl als allzu ſangutn erwelſen elfa 
diese Hoff daß dem Geſuche um Einberufung einer beſon⸗ 
deren Wählerverſammlung keine Folge gegeben werden wird, viel⸗ 
mehr dürfte die Angelegenheit bis zu der bevorſtehenden ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung, die in nächſter Zeit zur Neuwahl des 
Komitees ſtattfinden muß, ruhen. Einzelne Komiteemitglieder ſollen 


anderen 


man der Anſicht, 


ſich dem Vernehmen nach mit der Abſicht tragen, 
fallende Wiederwahl abzulehnen ze. 


Ueber die Verſammlung der polniſchen Volkspartei entnehmen 
wir einem Berich des „Oſtd. Lokal anz.“ noch einige Einzelheiten. Die 
Verſammlung war von etwa 500 Perſonen beſucht. Der Referent in 
der Verſammlung wandte ſich beſonders ſcharf gegen die Ver⸗ 
(ogenheit gewiſſer Zeitungsberichte, beſonders im „K 
Verleſung der betreffenden Artikel rief all⸗ 
gemeine Entrüſtung in der Verſammlung bervor und es erſcholl 
laut der Ruf: „Es lebe unſer Abgeordneter Leon Czarlinskf!“ 
Dann wurde folgende Erklärung vorgeleſen: „Die Verſammlung 
von Wählern aus Stadt und Kreis Bromberg erklärt, veranlaßt 
durch die unwürdigen Angriffe der Blätter „Czas“ 
und „Kuryer Poznanski“ auf unſeren Abgeordneten 
v. Czarlinski, daß 1) es nicht wahr iſt, daß Herr Leon v. Czar⸗ 
lnsti ſich um das Reichstagsmandat bei uns überhaupt bemüht 
hat. Herr v. Cz. nahm das Mandat nur auf wiederholte Bitten 
und nur unter der Vorauszetzung, „daß kein anderer (poln.) 
didat da wäre.“ 2) Es iſt unwahr, ſondern hämiſch erfunden, daß 
Herr v C;. das Mandat übernahm, weil er ſich verpflichtete, gegen 


Poznanski.. Die 


die Militärvorlage zu ſtimmen. 3) Es iſt eine 


v. Cz. ſich nicht mit der Polenpartei für ſol ' dartſch erklärt hat, 
geünf hat in der Partei, aus wichtigen 
Gründen werde er nicht für die Militärvorlaze ſtimmen, ſich der 
Abſtimmung enthielt, und fo gemäß $ 9 des Polenparteiprogramms 


well Herr v. geäußert 


Cz. 


olen wird 
daß 


eine etwa auf ſie 


uryer 


eren 


Kan⸗ 


Lüge, daß Herr 


Szmulas ſtrafte Am Son „die Wähler f 
A ntag hielten ürſten⸗Famille der Liubomirſti der Name Eugen recht zahlreich te. 

1 der Notfiusberein eine gemehnfchaftiiche, Alen 12 So hieß der leibliche Onkel des Teſtators, Eugen bend n Verfaſſern jener Artikel im „Czas“ 
e , . Drüden mir uniere 
8 urde eine De. Eugen, Iwa . 0 Ei öffen aus. 
alles Hecke der Stabtpfarser Lukaſzezyt abgeſchick in >. im Gouvernement Pietrokow auf feinem Gute „Kruſchina“ (Kreis Ben ah, verächtliche Gebahren des Phariſcerblattes 
bisherige abltumpfes zu verzeiben und den Vereinen das | Cacuftochom) lebt, bat mehrere Sohne. Es fragt fih mun, wen „Kuryer“ findet feine gebührende Würdigung auch in den Kreſſen 


f 5 — = = geil) Stg.“ zufolge ele 
!igung ler Bereine der Par = —— . Diejelbe wird unter Bethei⸗ 


die dret Couſins oder die Söhne des 
Jedenfalls iſt den Fürſten Liubomirſki 
daß das Geld in der. Familie 


der Teſtator gemeint hat: 
älteſten Couſins Eugen. 
wenigſtens der Troſt geblieben, 


der Polen. 


* Berlin, 2. Aug. Im Kultusminiſterium wird zur 
Zeit wie mehreren Blättern gemeldet wird, eine Denkſchrift aus⸗ 


13. Auguſt ſtatt finden. bleibt. bei * 
= urg, 1. gearbeitet, in welcher die Frage des polniſchen Sprach 
jährige Tagung der For mü Im Auguft wird in Metz die diezs⸗ —— und Religionsunterrichts eine allſeitige eingehende Be⸗ 
noch im Laufe dieſer Woche wird eutichlanbs ftattfinden, und olniſches leuchtung finden soll. 
tag des deutſch er der Abgeordneten⸗ > 


en 


Es it ſckon oft, jo jchreibt man der „W aylanmentzeten. i „ | 
„Weſ. „u t wei Gruppen iſt nun eingetreten und wenn dies 

große beg Agence bingewieſen worden, — . Die Ereiantß auch durchaus nichts überraschendes in ſich birgt, ſo Lokales. 10 
Loihr 5 wühlen 1 e dis nor in Elſab⸗ verdient 0 28 uns stand, der 1 1 m 5 ERS re wache Ai BR 4 
. 9 es v 1 t eine ſogenannte Hof- und Volkspartei der Polen, beide treten wle bereits mitgetheilt, der * 

Das Kriegervereinsweſen hat erſt ſei On Dem Krieger. — ihren e Anſichten jetzt hervor, man nimmt fein | weihung des Jobanniter⸗ Krankenhauses in e hi f 


lich auch L weiteren 
ngen dienen 


Finanzverwaltung ve 
= rtreten. Di⸗ 


Augsbur iſcher K ; 
Tagen ARE erlaffin 


ag bei den Schulentlaſſungsprüfungen zu. 


und namentlich der katholiſche Klerus glaubte ein Recht auf weiter⸗ 
In Folge deſſen 


kamen. 1 

* Leipzig, 1. Aug. Nachdem Fürſt Bismarck auf ärzt⸗ 
lichen Rath abgelehnt bat, der Einladung ſeiner Verehrer in Leipzig 
folgen zu können, werden dieſe einen Huldigungszug zu ihm 


veranſtalten. — Auch in Blauen iſt ein Ausſchuß zuſammen etreten, iſt. — Die Einladung der andere t „ Kaſſen⸗Aſſiſtent Bruno Faſchln. 
um eine e ee der ſächſiſchen Vogtländer zu Bismarck ordnung: 1) Beſchlußfaſſung e ſſ Sterbefälle. 
zu Stande zu bringen. Vincent Tabernacti 4 Mon. Helene Knaflewska 2 Wochen. 


— 


Wee 

— Die diesjährigen Flottenmanöver ſollen, wie berei 
feſtſteht, die größten werden, welche die deutſche Marine 1 
hat. Nach den vorläufig getroffenen Anordnungen werden alle 
Kriegsfahrzeuge, die ſich in deutſchen Gewäſſern aufhalten, mehr 
oder weniger x den Uebungen herangezogen werden. Den Aus: 
gangspunkt wird der Kieler Kriegshafen bilden, und die Manöver 
werden ſich bis weit in die Oſtſee hinein ausdehnen. 


e 
8 Parteien können eigentlich noch nicht wiſſen, 


R. Bromberg, 2. 55 


Blatt mehr vor den Mund, und was auf der einen Seite gut⸗ 
heißen wird, wird auf der anderen direkt verworfen. Beide 
wie groß dle Zahl 


ihrer Anhänger iſt, ſie werden ſich natürlich eifrig bemühen, An⸗ 


8 hänger zu werben und ihre Anſchauungen zu verbreiten aber wer 


mehr Glück damit haben wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen. 
In der Stadt Bromberg wird die Volkspartei entichieben die 
Sberband behalten, fie wird auch im Kreiſe Anhänger finden; die 
Hofpartei aber zählt die einflußreichen Männer zu ihren Anhängern 
und daß . influß oft recht groß iſt, dürfte ſo ziemlich bekannt 
fein. So ſind die Chancen beider Parteien zweifelhaft. — Die 
Anhänger der beiden Richtungen gaben ſich geſtern in verſchte⸗ 
denen Lokalen in Bromberg Rendezvous. — Das für Unmöglich 
gehaltene iſt damit möglich geworden, zwei verſchiedene pol⸗ 
niſche Verſammlungen in einem Orte wie Bromberg, wo dis⸗ 
ber die ſchönſte Einigkeit unter den Polen geherrſcht hat, beide 
Verſammlungen nur von privater Seite einberufen, beide mit der 
Tagesordnung: Wahlangelegenheiten und beide kommen zu direkt 
entgegenſetzten Reſultaten. Der Verlauf der Verſammlungen 
wurde im Kreiſe natürlich mit beſonderer Aufmerkſamkelt verfolgt, 
u beiden waren gedruckte Einladungen an bekannte Polen im 
Reise verſandt worden und ſchon der Wortlaut der Einladungen 
zeigte die Gegenſätze beider Richtungen. Die Einladung zu 
der Verſammlung bei Reid (Hofpartei) enthielt unter Anderem die 
Stelle, daß bei dem allgemeinen Wahlkomitee für Bromberg und 
Umgegend 35 Wähler den Antrag auf Einberufung einer Väter: 
verſammlung geitellt hätten, in welcher dem Abgeordneten von 
Czarlinski Zuſtimmung für ſein Verhalten bei der Abſtim mung 
über die Melttärvorlage ausgeſprochen werden fol. Weiter heißt 
es dann: Obgleich der Abgeordnete von Czarlinskt keinerlei Auf⸗ 
trag (mit Bezug auf die Stellung zur Milltärvorlage) v 5 
hatte, hatten wir doch das Vertrauen zu ihm daß er | leb er 
fimmung mit der Fraktion handeln würde Trogde 5 
er den Uebrigen gegenüber, deren Handlungsweiſe ein beſti Boom 
veip. bekannten Grund hatte, eine gegenjäßliche Stell 85 is 
Unterzeichnet war dieſe Einladung von etwa 10 Seren, von denen 
aber nur Einer dem Kreiswablkomitee angehört Aus dem Schluß⸗ 
58 iſt noch zu entnehmen, daß dieſe Gruppe mit einer Br 
ftimmungsadreiie an Herrn von Czarlinski keineswegs einverſtanden 


Herrn von Czarlinskt und 2) Beſchlußfaſſung ü = 
0 g über ein Mißtrauens⸗ 
votum für das Kreiswahlkomſtee. Motivirt iſt der erſte Punkt mit 
den Angriffen des „Czas“ und „Kuryer Poznanzski“ auf 
Herrn v. Czarlinsti, der zweite, mit der bis jetzt noch nicht er⸗ 
folgten Einberufung der ſtatutenmäßig von 35 Mitgliedern be⸗ 
antragten Generalverſammlung. Zu der letzteren Verſammlung iſt 
auch der Vorſitzende des Bromberger Kreiswahlkomitees eingeladen 
worden. Merkwürdigerweiſe waren beide Verſammlungen um die gleiche 
Zeit und wie ſchon im Eingange hervorgehoben, in verſchiedenen Lokalen 
anberaumt. — Im Kreiſe wird von den Polen jetzt zur Einigkeit 
gemahnt und es iſt deshalb möglich, daß die Meinungsverſchieden⸗ 


berührt auf ſemer Reiſe dorthin auch Poſen. Der Prinz tri 
9 d. M. mit dem fahrplanmäßigen aus Breslau 12 — 10 oe 
Min. bier einlaufenden Zuge ein und fährt dann nach un 
balbſtündigem Aufenthalt welter. Seinem Gefolge werden fi 
der Oberpräſident, der fommandirende General, der Landeshau 
mann Graf Poſadowsky⸗Wehner und der Polizeipräſident v. Path 


ſius anſchließen. 


* Verſetzung. Der Kreis⸗Thierarzt Schick zu Grätz iſt 
gegenwärtigen Amt in die Kreis⸗ 
mit dem Amtsſitz in Wollſtein, 


2 Taſchendiebſtähle. Den Taſchendieben tit geſtern währe 
m Auf der Poltzel 19 — 10 765 bade re au 
ern de. olizei liefen allein dre 
Diebttählen ein, bei welchen den Dieben nicht unerheblt 8 


unter Entbindung von ſeinem 
Thierarztitelle des Krelſes Bomſt, 
verſetzt worden. 


ochenmarktes auf dem 


in die Hände gefallen ſind. 
wendetes Portemonnaie, welches 23 Mark 


falls mit Abſicht geworfen 
ermittelt. 

p. Aus dem 
drei Bettler, 
ſchei ſeine Frau mißhandelte und ein 
Ruheſtörung. — Geſtohlen wurden 
zum 1. Auguſt auf dem Centralbahnhof 
Einbruchs verſchiedene Kleidungsſtäcke. 


hatte. 


— Nach 


Ein aus der Taſche einer Dame ent⸗ 


entht 
leer in einem Marktkorbe aufgefunden, in den N 


Die Thäter find bis jetzt nicht 


Polizeibericht. Verhaftet 
ein Obdachloſer, ein Scheller Glier 9 Gall 


efähr 
bier 


eute 
che Werthe 


ſpäter 
jeden⸗ 


alli⸗ 


Arbeiter wegen nächtlicher 
in der Nacht vom 31. Jult 
aus einem Zimmer mittelſt 


dem Polizei⸗ 


gewahrſam wurden auf dem Polizeikarren drei ſinnlos betrun⸗ 


kene Perſonen, 
minikanerſtraße 
wurden auf dem 
madiger Pilze. 


Am 2. Auguſt wurden gemeldet: 


Geburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Julius Petzelt. 
Eine Tochter: 


Stefan Orzechowski 3 Wochen. 


ft 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ernipreh-Aufhluß 


welche in der Bäckerſtraße, Martinſtraße und Do⸗ 
aufgefunden wurden, geſchafft. — Konfiszirt 
Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz eine M 


— — nun. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Maurer Anton Zmysiny. Feldwebel Wil- 
helm Dreilich. Tiſchlermeiſter Anton Krzeſinskl. 


enge 


Magiſtrats⸗ 


rf, Duberth 


Rittergutsbeſ. 
uchbolb * N ord⸗ 


W U FR DIT TE a a WERTE NT 
33 5 NA. ers a a 75 N V 
* 7 1 > 


en; in a, Belt, e Mangold aus 
ankfurt a. M., 1 a. Ohalenitza u. Frau Direktor 
ber 


e 19 le H. Westphal gone, Wintec Achs 
0. rnſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103] Die Kaufleute Schröter a. Bremen, Via ſchke a. Magde⸗ 
burg, Gallenkamp, Krebs, Hartmann u. Neukamm a. Bei lin, König⸗ 
sd Breslau, Lewin a. Wollſtein, Teichmann a. Königsberg i. Pr., — 
alk a. Nürnberg, m a. Fürth u. Grabe a. Herford, Landwirth 
v. d. Oſten a. Witzmitz i. Pommern, Rittergutsbeſ. Mejor v. Winter⸗ 
feld a. Przependowo u. Superintendent Hildt a. Inowrazlaw. 
Hotel Victoria W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Kaufmann Ureh a. Paris, Rittergutsbeſ. v. Rutkowski a. Rudniez, 
die Pröpſte 9 a. Kotlow u. Noga g. Oſtrowo, Geiſtlicher 
Lewinzfi a. Gneſen, Domherr Kaczmarek a. Edelmee, Adminiſtrator 
Piattowski a. Rogalin, Rechtsanwalt Pſarski a. Inowrazlaw, Be⸗ 
ſitzer Jordan a. Galizien u. Gerichts⸗Rath Romalski a. Breslau. 
. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus (vormals Langner te Eins 
Die Kaufleute Schneider a. Breslau u. Preibiſch a. Poſen, Ober⸗ 
Bea Zielinski u. Frau a. Koſſowo, Fabrikant Kaufmann aus 
erlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute rg u. Fietſch 
a. Berlin, Leiſer a. Exin u. Theiſtel a. Halle a. S., Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Janowski a. Grunowo. 
Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Tabbert, Crohn, 
5 Sröhlof u. Tietze a. Berlin, Henning a. Frankfurt a. O., 
Sch Magdeburg. Beetz a. Leipzig, Cohnfeld a. Bromberg u. 
Dubnach a. Neuſtettin, Aſſ. Inpektor Schultz u. Verſ.⸗Inſpektor 
Ben a. Berlin, Rentier Gerber a. Montabaur. 
Streiters Hotel. Die Kaufleute zer a. Rudo ſtadt, Jucker 
Ban Jucker a. Breslau, Klauß a. Wreſchen, Heider a. Stettin 
lefenthal u. Sohn a. Berlin. Rentier Balickt u. Frau aus 
, Lehrer Raddatz a. Eichfelde, Volontair Bernhardt aus 
* u. Ingenieur Baſſawolsti a. Koſalskoe (Rußland.) 
Müller's Hotel. Al Deutsches Haus. (C. 
Die leur Fleiſcher u. Wiener a. Berlin, Seifert a. Wreſchen, 
Wismann a. Hannover, Kehlitz a. Altwaſſer u. Krinkſtein a. Altona, 
Eiſenb.⸗Betr. Sekretatr Scherer a. Bromberg, Ingenieur Abrens 
a. Breslau, Reviſor Morgheu u. Familie a. Bromberg. Maſchinen⸗ 
a Klemm a. Amſee b. Inowrazlaw u. cand. med. Triepke a. 
reifswal 


Verlooſungen. 

** Augsburg, 1. Auguſt. Bei der heutigen Serienziehung der 
Augsburger 7⸗Fl⸗Looſe wurden folgende Nummern gezogen: 140 
712 812 826 1021 155 1713 1721 1733 1843. 

* Hamburg, 1. Auguſt. Prämienziehung der Köln⸗Minde⸗ 
ner Prämten⸗ Antbeilicheine. 165.000 Mk. Nr. 10964, 18 000 Mt. 
Nr. 10 965, 9000 Mk. Nr. 127 516, 6000 Nr. 127 505, je 3000 Mt. 
Nr. 108 608, 108 632, 142 257, je 1500 Mk. Ne. 10960, 142 21, 
je 600 Mk. Nr. 10 952, 10 985, 10935, 10 997, 108 607, 108 609, 
108 628, 108 641, 1 255 142 258, 142 272. 

Meiningen, 1. Auguft. der Meininger 
Il 80000 Fl. Ser. 2868 Nr. 25, 2000 Fl. Ser. 4201 Nr. 
12, je 300 Fl. Ser. 3748 Nr. 9, Ser. 5802 Nr. 9, Ser. 8452 Nr. 41. 

** Wien, 1. Auguſt. Serienziehung der öſterreichiſchen 1860er 
: 166 232 294 358 425 
1332 1344 1383 1458 1503 1740 1917 
2699 2731 2772 2839 ? 
3612 3897 3932 4027 
5032 5209 5513 5704 ! 
6466 6541 6850 6088 7 
7989 8254 8331 8474 8190 8608 
9505 9596 9629 649 9878 
10599 10745 10 988 
11361 11476 
12314 12 657 
14 052 ; 14170 
14 699 15 023 
15 853 16 057 
16811 17071 17170 
18121 18 426 
19 563 


2074 2296 2487 2552 2671 
3239 3530 3538 3570 3609 
4325 4342 4580 4842 4918 
> 6109 6131 6279 6410 6465 


8709 9151 9365 9407 9435 
10121 10490 10566 28 
11248 11286 1 
12 069 12 127 
12 738 13 049 
14378 14494 14519 
15405 15 687 
16425 16525 
17517 17526 
18566 18661 


12 130 
13 154 
14580 
15 802 
16 733 
17 588 
18 877 
19 567. 


Handel und Verkehr, 
** Bochum, 2 Auguſt. Der Generalverſammlung des „Bo⸗ 
5 Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation“ wird die 
ertheilung einer Dividende von 3¼ Proz. vorgeſchlagen werden, 
ſo daß nahezu 800 000 M. werden abgeſchrieben. 


* Niſchny⸗ Nowgorod, 3. Aug. [Privattelegr. der 
„Poſ. Ztg.“] Die geſtern offiziell begonnene Meſſe wird, 
nach ihrer jetzigen Phyſiognomie zu beurtheilen, die 
größte von den in den letzten zehn Jahren hier abgehaltenen 
Meſſen fein. Die Zahl der Einkäufer iſt ganz bedeutend, ebenſo 
find die Zufuhren groß. Es beſteht für Wollwaaren⸗Artikel ganz 
lebhafte Nachfrage, ebenſo für Pelzwaaren. Die bis jetzt ſtattge⸗ 
fundenen Verkäufe weiſen einen Preisaufſchlag von zehn Proz. und 
darüber gegen das Vorjahr auf. Der Finanzminiſter v. Witte 
und der Direktor des Departements für Handel und Manufakturen, 
v. Kowalewsky, haben ihren Beſuch zur Meſſe angekündigt. 


** Wien, 2. Auguſt. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 21. Juli bis 27. Juli 894129 Fl., 
55 144 Fl. 


genen 

Berl Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der fädiiſchen acer Be über den een in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. letſch: 
Der mäßig 8 Markt wurde bei langſamem Geſchäft bei 
unveränderten Preiſen geräumt. 8 Schweinefleiſch am 
Markt. Wild und Geflügel: Rehe und Schwarzwild 3 
am Markt. e mäßig zugeführt, Geſchäft flau. Preiſe nicht 
befriedigend. Fiſche: Zufuhr knapp, — 1 — ea wenig 
verändert. Butter und Käſe: Ziemlich lebhaftes Geſchäft, 
Preiſe unverändert. Gemüſe, Ob und S ü 15 ü chte: Ge 
fable. in Gemüſe und Obſt etwas Iehbafter, Preiſe "Der ver⸗ 


nder 
Klett, Rindfleiſch Ia 55-60, IIa 45 52, IIIa 38—42 IVa 


30 35, 6 Nun 60 88 92 4480 ie 5 ne 1 88 11 
amm a 80. weinefle 
gammeif 49—50 M., Ruſſiſches —— M., Serbiſchez — — M., 


änen 46—47. . deals use eg. ee er. W. 
erte 
Seräum ee Aa 


inken M., Speck, geräuchert do. 8805 . bartı 

Sala dont 110120 . per bu 1 0 . M. gi au 

ld. Rehwild Ia. p. % Kilo 0 Ia. 0 
0,48 M., 1 per , R —.— Ir e Fusch 
linge 2536 M., Kaninchen p. St. — N. Rotbwild 0,28 big 
0,38 M., Damwild 42—51 M. pe 

Wilbneflünel Wildenten a Stud 0,75 M. 
ahmes Geflügel lebend. Gänſe, junge, 8 


M., 1 — inländiſche 1,20—1,25 M., Puten do. — 


539 630 875 882 917 950 1072 1306 9 


7671 7820 7904 7909 7966 | Ip, 


293 350 72% M., 


Mehreinnahme 


120-4 501 Any M. ER 098-040 fu. 
Fiſche. 70-87 M, do. groß 
65 M., Zand a „ Ba Sy — 
Bacpten große 90 W., „ do. kleine — M., 
e 76—85 Pe., Bieie 40-45 1. Aland 40-61 M., bunte 


Fische * 32—45 M., Aale, große, 135 Mark do mittelklein 
b. kleine 30—70 M., Quappen — M., Norauſchen 50 bis 
61 M. Roddow 40—50 M., Wels 45 M, Raope 30—40 7 
Schaltbtere. Hummern, per 50 Kg. M., Krebſe, 
zroße, über 12 Ctm., p. Schock 11,00 —14, 10 M. do. 1012 Etm. 
3,00 M., do. 10 Ctm. do. 1550 —2.50 M. 
Butter. is per 50 Klo 110-114 M IIa do 103-108 M. 
geringere Hofbutter 98 -102M. Landbutter 86—95 T Galtz —. 
Eier. Friſcke Landeter ohne Rabatt 2,30—2,60 M. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilog 2 — M. 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 5 450 Mk., 
zwiebeln per Kilogramm 7.00 Mark, Knoblauch ver 
Schock ar Mark, Mohrrüben junge ver Bund (15 St.) 
0 e nee Schock 1,75 — a. A Champignon 
75—1 M., Porree junge p. Schock U 0.75 M., Meer⸗ 
rettig der Schock 10— 92 Mark, Kohlrabi per Shot 0,60— 1,00 M., 
Blumenkohl p. Stück ‚30 D., Sellerie, v. Schod 1—1,50 Me. 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 15 M., Nadtes⸗ en p. Schock Bd. 0,75 
1 —. junge Rettige per Schock 3,50—4 Mark, Salat per Schock 
1.5 —2,00 M., Schoten p. 711 Kilogramm 2026 M., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 0,27 - 0,40 
Obft. Birnen Koch- per rk Sale 0,4—0,05 M., Kirſchen p. 
5 sa Thüringer 8—10 ge Sächſ. 4-12 Pf. Stachelbeeren 
„Kilogramm 7—8 P Fee Werderſche 6—8 
7% 19 Bee ein —38 Pf., Erdbeeren Wald⸗ er 
„ Kilo 070 M., mien e g ½„ Kilo 0,04—0,08 
e p. ½ Kilo 65 — 5 Meſſina — M., 


Bromberg, 2. Aug. imliger Bei der Hanbelsfammer.) 

1 146-153 M. — Roggen 127 134 M. — Gerſte 125 

e. — Braugerſte 133 a” M. — Erbsen, Futter⸗ 135 145 

M. — . 150-160 M. — Hafer 161-165 M. — Spiri⸗ 
tus 7cer 35,00 Mark. 

Warktoreife zu Breslau am 2. un: 

Feſtſetzungen gering. Waxe 

der ſtädtiſchen Marxkt⸗ „oöch⸗]Nie⸗ 

Nottrungs⸗Kommiſſion.]! AI [bei 


Weizen, weſßer 


ee Zitronen, Meſſina 300 Stück 1917 


8 gelber pro 

Zeile 100 1920 18 & 

12 — Kllo 15 20 14 70 
ſen 13 — 12 — 


mittlere ord. Waare. 
Raps ur er — 21, 18.60 Mark. 
Winterrübſen 2 21,60 
Deren 5 cut Amtlicher Pedduktenbör Bericht) 
1 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 


Ro 00⁰ 
fene Nündlaungeſe eine —, v. Aug. 141,00 Gd. S 1 Dit. 147,50 Gd. 
a fer p. 1000 p. Auguſt 164,00 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo 
Auguſt 49.00 Br. Sept⸗ Okt 49,50 Br. Spiritus (p. 100 
Oer à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene rn —5 
Auguſt 50er 54,8) Br. Auguſt 70er 24.80 Br. Zin 1 5 — Um⸗ 


„Leipzig, 2. Auguſt. [Woll be e 

La 5 Grundmuſter B. p. Auguſt 3,67 ¼ 

per Okt. 3.75 W. p. Nov. 3,77, M., 

p. Januar 3,80 M., p. Februar 3,82%, M, 

3,85 M., p. April 3,87½ M., p. Dat 3,90 M., p. Junk 
p. Juli — M. — Umſatz: 5000 Kilogramm. 


London, 2. Aug. (Schlurturfe) Behauptet. 

Engl. 2¼ proz. ha Preußiſche aproz. Conſols — 
Italten. 5 proz. Rente 85¼½ Lombarden 9, äproz. 1889 Nuſſer 
(UI. Serie) 99, konv. Tuͤrten 21 %, öſterr. Silberr. ——, öſterr 
Goldrente —,—, 4proz. tnc. Goldrente 93 aAprozent. Spanfer 
5 m 3½ proz. Egypter 94 ¼, Aproz. unſſic. Eyupter 999,, 44, proz 

ut⸗Anl. 96 ½, proz. Mextkaner 59%, Ottomanbant' 12% Ca⸗ 
Aaron Paciffe 72, De Beers neue 15%, Rio Tinto 14% Aproz. 
Rupees 68 ½, öproz fund. arg. A. 61, proz. Arg. G oldanleihe 
60/4, 4 5 äuß. do. 35, 3proz. Reichsanleihe —, Griech. Bier 
Anleihe 38, do. 87er Monopol⸗ Anleihe 40, Aproz. 2 — Griechen 
29½, Braſ. 89er Anl. 63 ½, Plaßdiskont 2, Stlber 32 ¾. 


Schiffsverkehr auf dem en en Kanal 
vom 1. bis 2. ane Mittags 12 U 
ermann Baage III. 3402, leer, Landsberg⸗Bromberg, Wil⸗ 
helm Theem I. 20848, leer, Berlin: Öromberg, Friedrich Günther I. 
21425, ellerne Bretter, Bromberg⸗ Brandenburg., 


Holsflöſterei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 179 und 180, C. Herbſt⸗ 
Thorn für D. Frankezn. Saen en mit 26% Schleuſungen, Tour 
Nr. 181 und 182 Wurl⸗ Bromberg für D. ranke u. Söhne⸗ 
Berlin mit 42°), Schleufungen, Tour Nr. 183, C. Herbſt⸗Thorn für 
D. Franke u. zöhne⸗Berlin mit 15½ Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 184 und 185, H. Bengſch⸗Bromberg für G. Schramm⸗ 
Berlin und Th. Franke⸗Ber in. 


—. 


6 be 15 amınzuge Term 
ande 


Telephoniſche Börſenberichte. . 


Magdeburg, 3. Aug. Zuckerb e 
Kornzucker exl. von 92 Proz. } Ba 


Kornzucker exl. 88 Proz. Nende ment 
e exkl. 75 rozent Rendemenktt 13,85 
Tendenz ruhig. 

e,, a ee 
Brodraffinade III. e 
Gem. 90 „mie en a „ 0 
Gem. Melis CCC ( 9080 
Tenden 2510 


Rohzucker I. u Tranſito 
f. a. B. Hamburg ser S 


dto. „ 3, 16,02 , B 

dto. 5 per Oktbr. 16 40 bez., 16,42%), Br. 

dto. 5 per Nov.⸗Dez. 14 12½ G5. 14,17½½ Br. 
Tendenz ſtetig. 


Telegrayhiſche Nachrichten. 

Kiel, 3. Aug. Geſtern Nachmittag explodirte während 
einer Schießübung an Bord des Panzerſchiffes „Baden“ im 
Kieler Hafen eine Granate, wodurch neun Perſonen, darunter 
zwei Offiziere, getödtet und achtzehn Matroſen leicht verwundet 
wurden. Prinz Heinrich befand ſich mit Admiral Schröder 
an Bord des „Baden“ während der Exploſion und betheiligte 


100565685 1625 Br. 
00 be 


._Hüsmer |fic eifrig an der Hilſeleiſtung für die Verwundeten. 
Druck und Verlag der Gstbuchbruderei von W. Decker u. To. (A. Höttel) in Poſen. 


r W 


56 bis mittags 3 Uhr, wurde bei einem Schießverſuche auf Sr. Majeftät E 


p. Weisen höher 


Berlin, 3 Am n MRition, Br 2. Auguſt, Nach⸗ 
Schiff „Baden“ durch Entzündung einer 26 Centimeter⸗Kartuſche 
getödtet: Lieutenant zur See Oelsner, Unter⸗Lieutenant 
Zembſch, Obermaat Radzuweit, Obermatroſe Kniephoff, die 
Matroſen Wietersheim, Holfner, Goldbaum, Schönrock und 
Nehliſſen. Leicht verwundet wurden der Oberfeuerwerks⸗ 
maat Wolle, Bootmannsmaat Hinkelmann, die Matroſen 
Müller, Franken, Eye, Edelskott, Henkels, Buſchmann, Dehn, 
Mufterbitt, Kaufmann, Wette, Illuhſen, Riſch, Iſing, Naft, 
Weidelich und Entrop. Bei keinem der Verwundeten iſt Lebens⸗ 
gefahr vorhanden. 

Kremſier, 3. Aug. Eine Zeitungsnachricht über ein an⸗ 
geblich gegen den Fürſtbiſchof verübtes Attentat iſt völlig unbe⸗ 
gründet. Der Fürſtbiſchof erfreut ſich des beſten Wohlſeins. 


Rom, 3. Aug. Das Exekutivkomitee des internationalen 
Aerztekongreſſes hat den Zuſammentritt des Kongreſſes auf 
den April 1894 verſchoben. Der Grund dieſes Beſchluſſes iſt 
in den ungünſtigen Nachrichten über die ſanitären Verhältniſſe 
in zahlreichen Ländern Europas zu ſuchen. 

Paris, 3. Auguſt. Die Zahl der bei dem geſtrigen 
Eiſenbahnunglück von Pere Lachaiſe verletzten Perſonen beträgt 
59. Dieſelben wurden nach ihren Wohnungen gebracht, da es 
ſich meiſtens um Leichtverwundete handelte. 

London, 3. Aug. „Reuters Bureau“ meldet aus Bang⸗ 
kok: Die Mittheilung des Admirals Humann über die Aufhe⸗ 
bung der Blokade wird heute erwartet, ſobald der franzöſiſche 
Geſandte eintrifft. Die „Daily News“ melden: Der Kreuzer 

„Pallas“ liegt vor der Barre, das Kanonenboot „Swift“ ift 
nach Saigon in See gegangen. Das Kanonenboot „Pygmy“ 
traf ebenfalls vor der Barre ein und ſchloß ſich dem Kreuzer 
„Pallas“ an. 

Nach einer 


London, 3. Auguſt. „Reutermeldung“ de⸗ 


miſſionirte der Gouverneur der Provinz Santa 36, während 


der Untergouverneur den Widerſtand gegen die Radikalen fort» 
etzte. Die Regierung will ebenfalls demiſſioniren. Der frü⸗ 
here Präſident Pellegrini iſt von der argentiniſchen Regierung 
herbeigerufen worden. Die Revolution breitet ſich auch in an⸗ 
deren Provinzen aus. 


Auguſt 1. 3 8 Dofen. 
m 3 
Bled a . A eee 


8 30. an ohne Ja (op 8 1755 85 Er 
ugu * ar € * it 
Epfelius füll Loko ohne Faß (50er) 54,00, 5 on 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Auguft. (Telear. Agentur B. Heimann, Boln) 


| Dpiritus ruhig 
bo. Sept.⸗Ott. 188 68 50 1u2 162 25 706 r der Into . Faß 85 70| 25 70 


do. Okt.⸗Nov. Jer 0 24 
er Auguſt⸗Sept. 34 £ 

"Roggen feiter 70er Sep 1. dl. 84 50 94 80 
fc e, 5 f 8 f, MEHR 

Okt.⸗No 2 ob.⸗ ez 34 90 34 90 
MNübol ſchwa Be loko ohne — — — 

9. Auguſt 47 2 47 N | 

o. Sept⸗Ott 505 & 4 alte. blau. 162 50761 25 

Kündigung 


in No 
Ründigung in Exieitme (7 70 Oer) 540.000 Str. ven ‚20.000 Utz 


Berlin, 3. Auguſt age akne. 
N pr. Sept. . 163 — 102 — 
Olt. Kr 3 . 164 25 163 25 
mogen pr. Bet Ot. 2 75 5 7 
Spiritus. (Nach zue Strenge) 40 es 
do. Joer lolo 85 70 85 70 
do. der Auguſt 84 30 84 30 
do 70er Aug t 84 30 84 30 
do 70er Sept.⸗Okt. 84 70 84 70 
do. — rein g 84 80 35 — 
N er Nov.⸗De — 
> Fer pr ® al — — % >= 
D. % Reichs- Anl. 85 75 86 J Bolm. 3%, Vip. 65 —| 6b 5 
or . 505 Anl. 10 — 107 nl 1 eg ya Ihr. 7 ni — > 
gar olbr 94 90 
Bol. 48 2. eddi 102 60 102 ch do. 4% Kronen. 90 80 
97 5097 40 Oeſtr. Kred. 


of. ne 103 101103 — Jombarben 30| 43 40 
5 96 10 Disk onmandlt g 175 100174 75 


r. Südb. Per 67 90 67 80 Shwanzto 2 
ge: a Subioigbfbt 107 60.107 al Seat Em t l g u. 86 80 28) 76 
60 (Lelſenkirch. Nohlen 133 501133 75 

20 kanns. Steinſalz 85 70 35 25 


Dis 

Pr 2 are 
* 

Ruſſiſche Noten 210 25. ET 


Stettin, 3. Auguſt. (Ttlear Agentur B. Helmann Wofen.) 
Not . 


m... geſchä ftslos Spiritus unverändert 
tuſt 161 881180. — a 85 85 — 


—, Diskonto⸗Kommandit 175 25, 


R 8 161 50 160 — „an: 83 50 
Nogaen ſtill Seßt⸗Ott. , 84 50 83 50 
de. aa 4 11 75 115 75 berge leum 2 

o. 8 — — 0. ko 87 8 75 
Rüböl ſti 2” 
do. Auguſt 47 — — 50 
do. Sept.⸗Okt. 47 — 47 50 
*) Petroleum loko x e Bealee Hlance 1¼ p@t. 


